
Kinder-Uni  in  Werne:  Musik
und Tiere
Im Konzert „Karneval der Tiere“ können Zuhörer die Tiere in
der Musik wiedererkennen. Doch wie geht das? Wie klingt denn
das  Brüllen  eines  majestätischen  Löwen?  Diese  Fragen
beantwortet Prof. Dr. Alexander Gurdon von der TU Dortmund bei
der  nächsten  Kinder-Uni-Vorlesung  zum  Thema  „Was  Musik  so
alles kann: Der Karneval der Tiere.“

Die  Vorlesung  findet  am  Freitag,  16.  März  im  Anne-Frank-
Gymnasium in Werne, Goetheweg 12 statt. Die Vorlesung beginnt
um 17 Uhr. Prof. Dr. Gurdon erklärt dann, warum Musik so
klingen kann, wie im von Camille Saint-Saёns geschriebenen
Konzert „Der Karneval der Tiere“.

Fische sind doch eigentlich stumm
Es ist ein buntes und gleichzeitig verrücktes, von Camille
Saint-Saëns geschriebenes Konzert, zu dem
sich alle möglichen Tiere treffen: Der majestätische Löwe, die
leise  schleichenden  Schildkröten,  die  wilden  Kängurus,  der
anmutige Schwan und der behäbig tapsende Elefant sind nur
einige Mitspieler im berühmten „Karneval der Tiere“.

Doch wie geht das eigentlich, dass Musik so klingt? Dass alle
diese  Tiere  in  der  Musik  gehört  und  wiedererkannt  werden
können? Kann eine Geige das Geschrei des Esels erträglicher
machen? Und Fische sind doch eigentlich stumm, wie klingt dann
wohl ihre Musik? Die Antworten gibt es bei der Vorlesung am
16. März. Sie beginnt um 17 Uhr und dauert etwa eine Stunde.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht nötig. PK |
PKU
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